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Sefeh- Sammlung 
für bie 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 15. 


Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der 
Bezirke der Amtsgerichte Montabaur, Rennerod und Selters, S. 195. — Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts 
Biedenkopf, S. 196. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch di 
Regierungs-Amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 196. N 


(Nr. 10594.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Montabaur, Rennerod und Selters. 
Vom 14. April 1905. 


Auf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund— 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
(Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Montabaur gehörige Gemeinde 
Arzbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rennerod gehörige Gemeinde Homberg, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Selters gehörige Gemeinde Schenkelberg 
am 15. Mai 1905 beginnen ſoll. 


Berlin, den 14. April 1905. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Gejeh -Samml. 1905. (Nr. 10594—10595.) 34 
Ausgegeben zu Berlin den 28. April 1905. 
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(Nr. 10595.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 14. April 1905. 


Auf Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land⸗ 
gräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen⸗Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
(Geſetz-Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 GGeſetz-Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeindebezirk 

Niedereiſenhauſen 

am 15. Mai 1905 beginnen ſoll. 


Berlin, den 14. April 1905. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1. der Allerhöchſte Erlaß vom 14. November 1904, betreffend die Erhöhung 
des Grundkapitals der Ninteln⸗Stadthagener Eiſenbahngeſellſchaft auf 
3 524 000 Mark durch Ausgabe weiterer Stammaktien A im Betrage 
von 144 000 Mark, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Caſſel, Jahrgang 1905 Nr. 16 S. 91, ausgegeben am 19. April 1905; 


2. der Allerhöchſte Erlaß vom 1. März 1905, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die vom Kreiſe Heils⸗ 
berg ausgebaute Chauſſee von der Chauſſee Heilsberg Seeburg ſüdöſtlich 
von Klotainen bis zum Konitter Wald, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Königsberg Nr. 13 S. 127, ausgegeben am 30. März 1905, 

3. das am 1. März 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſe⸗ 
rungsgenoſſenſchaft zu Mettendorf im Kreiſe Bitburg durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 14 S. 65, ausgegeben am 
8. April 1905, 
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4. der Allerhöchſte Erlaß vom 6. März 1905, betreffend die Verleihung des 
Rechtes zur Chauſſeegelderhebung uſw. an den Kreis Militſch für die von 
ihm ausgebaute Chauſſee von der Trachenberg-Groß-Bargener Chauſſee 
bis zur Militſch⸗Trebnitzer Kreisgrenze, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Breslau Nr. 14 S. 106, ausgegeben am 8. April 1905, 

5. der Allerhöchſte Erlaß vom 6. März 1905, betreffend die Verleihung des 

Rechtes zur Chauſſeegelderhebung uſw. an den Kreis Trebnitz für die von 

ihm ausgebauten Chauſſeen 1. von Domnowitz bis zur Trebnitz⸗Militſcher 

Kreisgrenze, 2. von Stroppen bis zur Trebnitz⸗Militſcher Kreisgrenze bei 

Groß⸗Glieſchwitz, 3. von der Wohlauer Kreisgrenze nach Obernigk, durch 

das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 14 S. 106, aus⸗ 

gegeben am 8. April 1905; 

das am 6. März 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 

und Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Reikeninken im Kreiſe Labiau durch 

das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 14 S. 137, 

ausgegeben am 6. April 1905, 

7. der Allerhöchſte Erlaß vom 13. März 1905, betreffend die Verleihung 
des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung ufi. an den Chauſſee-Unterhaltungs⸗ 
verband Weſſola-Emanuelsſegen im Kreiſe Pleß für die von ihm her⸗ 
geftellte Chauſſee von der Chauſſee der Gemeinde Kraſſow bis zur Fürſt— 
lich Pleßſchen Privatchauſſee Kobier Emanuelsſegen mit zwei Abzweigungen 
nach der Kreisgrenze in der Richtung auf Brzezinka und Myslowitz, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 15 S. 99, aus⸗ 
gegeben am 14. April 1905 

8. der Allerhöchſte Erlaß vom 15. März 1905, betreffend die Verleihung des 
Rechtes zur Chauſſeegelderhebung uſw. an den Landkreis Breslau für die 
Chauſſee von Pohlanowitz bis zum Anſchluß an die Breslau-Rawitſcher 
Provinzialchauſſee bei Roſenthal, durch das Amtsblatt der Königl. Ne 
gierung zu Breslau Nr. 14 S. 106, ausgegeben am 8. April 1905. 


6. 


c 


Nedigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
( . 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Geſetz⸗ Sammlung find an das Königl. Gefepfammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 
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